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162. Bevollmächtigungen gemäß § 27 Abs 2 Universitätsgesetz 2002  

Folgende Personen sind gemäß § 27 Abs 1 bzw Abs 2 Universitätsgesetz 2002 bis auf Widerruf zum Ab-
schluss der für die Erfüllung von Verträgen gemäß § 27 Abs 1 Z 3 Universitätsgesetz 2002 erforderlichen 
Rechtsgeschäfte und zur Verfügung über die Geldmittel im Rahmen der Einnahmen aus diesen Verträgen 
vom jeweiligen Leiter der Organisationseinheit bevollmächtigt (Für eine Überschreitung der Vollmacht haftet 
der Bevollmächtigte persönlich):  
 

SAP Nr. Titel des Projekts Projektleiter Organisations-
einheit 

D-152060-021-011 MIP2010 FEBS Workshop Mitochondrial 
Physiology The many Functions of the Or-
ganism in Our Cells 

Ao. Univ.-Prof. Dr. 
Erich Gnaiger 

Univ.-Klinik für 
Visceral-, Trans-
plantations- und 
Thoraxchirurgie 

 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor 

163. Medizinische Universität Innsbruck Ausschreibung von Förderungssti-
pendien für das Kalenderjahr 2010 

Laut § 63 StudFG dienen Förderungsstipendien zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten von Studieren-
den ordentlicher Studien an Universitäten. Zur Förderung vorgesehen sind Dissertationen und andere 
wissenschaftliche Arbeiten (z.B. Diplomarbeiten), die noch nicht abgeschlossen sind. 
 
Studienförderungsgesetz:  
„§ 4 (1) Staatsbürger von Vertragsparteien des Übereinkommens zur Schaffung des Europäischen 

Wirtschaftsraumes (EWR) sind österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt, soweit es sich aus die-
sem Übereinkommen ergibt. 
(2) Ausländer und Staatenlose sind österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt, wenn sie vor 
der Aufnahme an einer im § 3 genannten Einrichtung 
1.gemeinsam mit wenigstens einem Elternteil zumindest durch fünf Jahre in Österreich unbe-
schränkt einkommensteuerpflichtig waren und 

 2. in Österreich während dieses Zeitraumes den Mittelpunkt ihrer Lebensinteressen hatten. 
 (3) Flüchtlinge im Sinne des Artikels 1 des Abkommens über die Rechtsstellung der Flüchtlinge, 

BGBl. Nr. 55/1955, sind österreichischen Staatsbürgern gleichgestellt.“ 
 
Staatsbürger der Europäischen Union sind nur dann begünstigt, wenn diese sich in Österreich als Wander-
arbeitnehmer oder Kinder von Wanderarbeitnehmern niedergelassen haben. Eine begünstigte Sonderbe-
stimmung für die Studienförderung von Studierenden aus Südtirol besteht nicht. Die studienrechtliche 
Gleichstellung nichtösterreichischer Staatsbürger führt nicht zu einer Gleichstellung in der Studienförderung. 
 
(Erlass des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur vom 08.04.2004, GZ 54.121/4-
VII/8b/2004) 
 
Bewerbungsfrist: 
 

16. Juni 2010 bis 30. Juni 2010 
 

und 
 

1. Oktober 2010 bis 30. Oktober 2010 
 
Bewerbungen dafür sind innerhalb dieser Fristen in der Abteilung für Lehre und Studienangelegenheiten, 
(Speckbacherstraße 31-33, 6020 Innsbruck) der Medizinischen Universität Innsbruck einzubringen. 
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Allgemeine Voraussetzungen für die Zuerkennung eines Förderungsstipendiums sind: 
• eine Bewerbung des/der Studierenden um ein Förderungsstipendium zur Durchführung einer nicht 

abgeschlossenen Arbeit samt einer Beschreibung der Arbeit, einer Kostenaufstellung – der Nach-
weis der Kosten muss durch Rechnungen, die auf den Namen des Studierenden lauten, im Nach-
hinein nachgewiesen werden - und einem Finanzierungsplan;  

• mindestens ein Gutachten eines/r habilitierten Universitätslehrers/in zur Kostenaufstellung und darü-
ber, dass der/die Studierende auf Grund der bisherigen Studienleistungen und seiner/ihrer Vor-
schläge für die Durchführung der Arbeit voraussichtlich in der Lage sein wird, die Arbeit mit einem 
überdurchschnittlichem Erfolg durchzuführen; 

• die Einhaltung der Anspruchsdauer (§ 18 StudFG) unter Berücksichtigung allfälliger wichtiger Grün-
de (§ 19 StudFG); 

• die Erfüllung der Ausschreibungsbedingungen; 
• die Dissertation / Diplomarbeit muss vor der Antragstellung angemeldet sein. 

 
Weitere Informationen zur Vergabe von Förderungsstipendien erhalten Sie in der Abteilung für Lehre und 
Studienangelegenheiten der Medizinischen Universität Innsbruck oder sind über die Homepage der Medizi-
nischen Universität Innsbruck abrufbar. 
 

Univ.-Prof. Dr. Norbert MUTZ 

Vizerektor für Lehre und Studienangelegenheiten 

164. Ausschreibung von wissenschaftlichen Stellen 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
wissenschaftlichen Dienstes zur Besetzung: 
 
 
Chiffre: MEDI-13279 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Anästhesie und Intensivmedizin, ab 
01.07.2010 bis längstens 30.04.2011. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. Erwünscht: 
absolvierte Gegenfächer. Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 
 
Chiffre: MEDI-13304 
Facharzt/Fachärztin, Universitätsklinik für Herzchirurgie, ab sofort. Voraussetzungen: abgeschlossenes 
Medizinstudium, einschlägige Ausbildung zur Fachärztin/zum Facharzt für Chirurgie, Additivfach Herzchi-
rurgie mit der interdisziplinären Kooperation mit allen kardiovaskulären Fachdisziplinen (Hyprid-
Operationssaal etc.), Erfahrungen mit minimal-invasiven Operationstechniken (Herzklappen und Koronar-
chirurgie), inklusive totalendoskopischer Roboterchirurgie, Erfahrungen mit Organersatz (Herz und Lunge), 
sowie die chirurgische Therapie der terminalen Herzinsuffizienz. Erwünscht: Erwartet wird eine hohe wis-
senschaftliche und klinische Qualifikation, sowie internationale Anerkennung. Aufgabenbereich: ärztliche 
Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. 
 
Chiffre: MEDI-12961 
Arzt/Ärztin in Facharztausbildung (Ersatzkraft), Universitätsklinik für Visceral-, Transplantations- und Tho-
raxchirurgie, ab sofort bis längstens 10.12.2010. Voraussetzungen: abgeschlossenes Medizinstudium. Er-
wünscht: chirurgische Vorbildung, Interesse an der Transplantationschirurgie, wissenschaftliches Interesse. 
Aufgabenbereich: ärztliche Tätigkeit, Forschung, Lehre, Verwaltung. Es handelt sich um eine Wiederholung 
der Ausschreibung. 
 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 7. Juli 2010 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der Personal-
abteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 98 (AZW, 10. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und 
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
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Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewer-
bungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Be-
werbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor

165. Ausschreibung von Stellen des Allgemeinen Universitätspersonals 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangen nachstehende Stellen des  
Allgemeinen Universitätspersonals zur Besetzung: 
 
 
Chiffre: MEDI-13289 
Lehrling Bürokauffrau/-mann, Büro des Rektors, ab 01.08.2010 auf die Dauer der Ausbildung mit Behal-
tefrist. Voraussetzungen: Pflichtschulabschluss. Erwünscht: gute Allgemeinbildung, grundlegende EDV-
Kenntnisse, hervorragende Rechtschreibkenntnisse, Lernbereitschaft, Engagement, Zuverlässigkeit und 
gute Umgangsformen. Aufgabenbereich: Ausbildung gem. Berufsbild Bürokauffrau/-mann, Unterstützung 
bei allgemeinen Sekretariatsaufgaben inkl. Korrespondenz, Vor- und Nachbereitung von Sitzungen sowie 
weitere unterstützende Tätigkeiten für das Rektorat. 
 
Chiffre: MEDI-13169 
Elektrotechniker/in, Abteilung Facility Management Medizinisch-Theoretischer Bereich, ab sofort. Voraus-
setzungen: Nachweis über einschlägig erworbene Kenntnisse oder Nachweis der entsprechenden Berufser-
fordernisse. Erwünscht: Abschluss HTL Elektrotechnik oder vergleichbare Ausbildung und Praxis in der 
Montageleitung und Planung von elektroinstallationstechnischen Anlagen. Aufgabenbereich: sicherheits-
technische Überprüfung und Mängelbehebung im Bereich der Elektroanlagen gemäß ÖVE/ÖNORM E 
8007-ÖVE EN7 sowie Kontrolle und Abnahme der im Zuge der Überprüfungen durchgeführten Leistungen 
von Fremdfirmen, Planung von Elektrotechnischen Anlagen, Aktualisieren und Erstellen der Elektrodoku-
mentation in CAD, Durchführung der gesetzlichen Prüfungen gemäß ÖVE, ÖNORM, EN. Es handelt sich 
um eine Wiederholung der Ausschreibung. 
 
Schriftliche Bewerbungen sind bis 7. Juli 2010 unter Angabe der Chiffre am Briefumschlag in der Personal-
abteilung der Medizinischen Universität Innsbruck, Innrain 98 (AZW, 10. Stock), A-6020 Innsbruck, einzu-
bringen. Die Bewerber und Bewerberinnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und 
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Vorstellungsgespräche in den jeweiligen Instituten und Kliniken sind möglich. Für Bewerbungen sind Bewer-
bungsformulare auszufüllen, die Sie unserer Homepage unter  
http://www.i-med.ac.at/personal/formulare/alle_dienstnehmer/ entnehmen können. 
 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Universi-
tätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur 
Bewerbung auf. Bei Unterrepräsentation werden Frauen bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 

Rektor 


